Fara-Sitzung vom 22.2.2011

Protokoll: Christoph, Frieda

Anwesende: Jeannine, Frieda, Christoph, Jacqueline, Martin, Lies-chen, Franzi
Tagesordnung:

TOP 0: Beschluss der Tagesordnung

TOP1: Finanzen
TOP2: Stand über beschlossene Anschaffungen (Bücher, Buttonmaschine, Drucker)
TOP3: Stand PC  Überarbeitung
TOP4: Stand Ausschreibung des Jobs zur Homepage Gestaltung
TOP5: Wahl des Logos
TOP6: Stand Satzungsänderung
TOP7: Absolventenfeier
TOP8: Entwicklung Fara Raum
TOP9: Neue Mitglieder und Fara-Treffen
TOP10: Bachelor-Master-Ordnung Änderung Erziehungswissenschaftlichen Teilstudiengang
TOP11: Vernetzung mit Zfl für Praxissemester
TOP12: Gremienberichte
TOP13: Planung der nächsten Aktionen Frühjahr/ Sommer (Wahl, Brunch,  Spielemarkt,
Rhetorikseminar)

TOP 0: Beschluss der Tagesordnung: 7-0-0

TOP 1: Finanzen

· Franzi und Jacky waren bei der Postbank, um sich verifizieren zu lassen, damit sie einen Kontozugang kriegen, dafür braucht man für jede Person einen Coupon von der DKB; bei Jacky fehlte ein Coupon von der Bank, sie kümmert sich drum;

· Christoph schickt Frau Noppe von der Bank das Sitzungsprotokoll, das bestätigt, dass Jacky und Franzi alleine einzelzeichnungsberechtigt sind, Christoph schreibt Frau Noppe, sie soll Jacky einen Coupon schicken;

· Finanzen bis zum Herbst 2010: einige Beträge sind noch offen, scheinbar hat es ein Problem in der Abrechnung gegeben, Saskia hat ein Quartal aus nicht ersichtlichen Gründen nicht abgerechnet, allerdings sind uns keine Fehler unterlaufen. Problem ist, dass Marius den Zeitpunkt der Ausgaben für verjährt erachtet. Mariusz will sich eine Lösung überlegen;

· Mariusz hat gesagt, dass man bei größeren Sachen auch im Semester abrechnen kann, wie Weihnachtsfeier;

· Ziel: Die Finanzer treffen sich künftig einmal im Monat, um mit den Finanzen auf dem Laufenden zu bleiben; regelmäßiger Kontakt mit Mariusz ist ganz wichtig.

· Franzi beantragt einen Dauervorschuss.

TOP 2: Stand über beschlossene Anschaffungen:

· Drucker: Der Drucker sollte folgende Funktionen haben: drucken, scannen, W-Lan, Fax (wenn der preisliche Unterschied zwischen Drucker mit Fax und ohne Fax nicht größer als 25 € ist)

· Bücher: Jeannine bestellt für den Fara Bücher, alle Mitglieder machen Vorschläge bis 12.3.2011, Jeannine kümmert sich um Dauerleihgabe für die pädagogische Werkstatt.  

· Der Fachschaftsrat möchte eine Buttonmaschine für große Buttons anschaffen:

Beschluss: Wir kaufen eine Buttonmaschine: 7-0-0

Frieda sammelt Angebote
TOP 3: Stand PC  Überarbeitung 

· Franzi fragt ihren ehemaligen Mitbewohner. Dieser will sich den Computer im Fara-Raum ansehen. Das soll im März passieren. Danach wird weiter entschieden.

TOP 4: Stand Ausschreibung des Jobs zur Homepage Gestaltung 

· Der Asta will einen Menschen anstellen, der sich um Homepages kümmert. Es soll ein einheitliches System geben, sodass alle Seiten der Fachschaften vom Layout her zur Internetpräsenz der Uni passen. Jeannine fragt nach, wann dieses einheitliche Layout kommen soll.

· Idee Martin: Den Fara auf Facebook vernetzen; wir machen eine Seite, über die man über Veranstaltungen und wichtige Termine informiert wird. Auf der Seite sind keine persönlichen Daten von Fara-Mitgliedern zu sehen, Fotos nur, wenn keine Personen direkt zu erkennen sind, die Seite ist kein Portal, über das Fragen an den Fara gestellt werden können. Dies soll weiter über die E-Mail laufen.

Name der Gruppe auf Facebook: Fachschaft Primarstufe UP

Frieda richtet die Gruppe ein.
TOP 5: Wahl des Logos:

· Christophs Logo wurde gewählt. Es zeigt Bausteine, die in zwei Reihen übereinanderstehen. In der oberen Reihe steht FARA, in der unteren Reihe steht Primar. Er wird es noch einmal sauber zeichnen und dann allen schicken.

TOP 6: Stand Satzungsänderung

· Jeannine hat Franzi das fertige Protokoll von der Wahl zur Satzungsänderung zugeschickt. Franzi druckt das Protokoll aus und lässt Stephan unterschreiben und unterschreibt auch selbst. 

· Franzi bringt das Protokoll zu Mariusz.

TOP 7: Absolventenfeier 

· Termin für Absolventenfeier September, dann können die kommen, die nach dem Wintersemester und nach dem Sommersemester fertig werden.

· Möglichkeiten: private Party oder offizielle Veranstaltung;

· Frieda hat an das Dekanat der HumFak geschrieben und sich erkundigt, ob von der Seite der HumFak aus Unterstützung kommen könnte. 

· Frieda schreibt Herrn Lauterbach, der dies im Rahmen der HumFak immer organisiert.

· Frieda schreibt Frau Domke vom Prüfungsamt und fragt, ob diese ihr die Adressen der Absolventen geben kann.

TOP 8: Entwicklung Fara Raum 

· Problem beim Raum war für Herrn Lauterbach die Frage, wem wir zugeordnet werden. Er dachte, wir gehören zum Zentrum für Lehrerbildung. So sclug er vor, dass wir gemeinsam mit dem ZfL umziehen, wenn dies ansteht. Davor wies er uns einen gemeinsamen Raum mit dem EWI Fsr zu.

· Wo gehören wir hin? Wir gehören zur Grundschulpädagogik, sind für die Studierenden von SEK 1 mit und ohne Schwerpunkt Primarstufe zuständig.

· Wir wollen uns nach Möglichkeit keinen Raum mit einem anderen Fachschaftsrat teilen.

· Frieda schreibt Herrn Lauterbach und klärt, dass wir mit EWI nichts zu tun haben. Sie klärt, inwiefern die Möglichkeit besteht, mit dem ZfL gemeinsam umzuziehen.

·  Martin stört die Sofa-Ecke. Er findet sie nicht gut. Martin verschönert die Sofa-Ecke. Mögliche Baustellen: Ein Regal für Tassen: Die Waschbecken sind problematisch. Der Computer könnte an einem Ort stehen, an dem er sinnvoller aufgehoben ist.

· Das nächste Fara-Treffen findet in der Päd.Werkstatt statt, damit wir uns mit der Verschönerung der Sofaecke beschäftigen können.

· Martin entsorgt die Kissen aus dem Fara-Raum und entsorgt die Foto-Sachen. 

TOP 9: Neue Mitglieder und Fara-Treffen

·  Jacky und Jeannine werben neue Mitglieder an.
· Idee: Beim ersten Treffen im neuen Semester backen wir gemeinsam Pizza, Jacky hast sich ebreit erklärt, dass dies bei ihr stattfindet. Dorthin können neue Interessenten kommen. Diese lernen den Fara dann in entspannter Stimmung kennen.

· NACHTRAG FÜR DAS LETZTE PROTOKOLL: 

Beschluss für die Fara-Treffen: Wir geben pro Treffen bis zu 10€ für Verpflegung aus. (7-0-0)

TOP 10: Bachelor-Master-Ordnung Änderung Erziehungswissenschaftlichen Teilstudiengang 

· ELA hat ein Statement zur neuen Studienordnung für den erziehungswissenschaftlichen Teilstudiengang formuliert;

· wird vertagt, jeder schaut sich den Vorschlag vom ELA an und sagt seine Meinung, Jeannine sammelt die Ideen aller Fara-Mitglieder für das nächste Venetzungstreffen mit den anderen FSRs.

TOP 11: Vernetzung mit Zfl für Praxissemester

· Studierende, die wenig Kontakte zu Kommilitonen haben, wissen oftmals nicht, wann sie sich wofür bewerben müssen, da diverse Infos über Mund-zu-Mund-Propaganda laufen;

· Zfl hat eigentlich alle Infos auf der zfl-Seite im Internet stehen;

· Zfl sollte sich auf einer Seite in dem Willkommensheft vorstellen, damit mehr Leute wissen, was das Zfl ist. 

· Der Fara unterstützt das Zfl bei einer Informationsveranstaltung, die am Anfang eines jeden Semesters stattfindet. Die existierende Veranstaltung im Rahmen der Tage der Lehrerbildung liegt zeitlich ungünstig, da sich zu diesem Zeitpunkt nur wenige Studierende konkrete Gedanken über das Praxissemester machen. Entweder sind sie gerade selbst drin oder es ist noch zu weit weg. 

· Jeannine schaut, ob das zfl im Wegweiser drin ist und schreibt ggf Mirko, um ihm den Vorschlag zu unterbreiten, dass das zfl sich darin vorstellt, Jeannine schreibt der Zentralen Studienberatung von unserer Idee.

TOP 12: Gremienberichte 

· Studienkommission:  alle kleinen Fächer schicken einen Vertreter zur Kommission, offiziell sind 2 Studierende dabei, Treffen nach Bedarf, leider gibt es keinen festen Turnus, Aufgabe ist Erneuerung der Studienordnung;

· Der neue Aufbau ist wie folgt:

a) Eine übergeordnete allgemeine Rahmenordnung für den Bachelor regelt allgemein Gültiges, zum Beispiel, wie viele  Leistungspunkt im ersten Fach, im zweiten Fach usw. erworben werden.

b) In jedem Fach gibt es eine eigene Ordnung, die Spezifika für die einzelnen Fächer festlegt, Beispiel ist die Strukturierung der zu studierenden Module.

c) Weiterhin gibt es Modulhandbücher: Hier werden Auszüge aus der Studienordnung zu den Fächern spezifisch erklärt, Sinn dabei ist es, dass Festlegungen schneller geändert werden können, da die Änderungen in den Handbüchern nicht über den Fakultätsrat gehen. In einem Modulhandbuch steht zum Beispiel, wie eine Modularbeit auszusehen hat.

· Man kann jetzt zum Beispiel in Modul 2 im Sachunterricht die beiden Bereiche  mat-nat und gesellschaftswiss. mischen, Modulschranken werden aufgelockert.

· Jeannine möchte die Erstis darüber informieren, dass sie sich zum nächsten Wintersemester umschreiben lassen können. Dies hat für sie Vorteile. 

TOP 13: Planung der nächsten Aktionen Frühjahr/ Sommer (Wahl, Brunch,  Spielemarkt,
Rhetorikseminar) 

· Aktionen 2. Quartal: Im 2. Quartal finden keine Veranstaltungen mehr statt.

· Aktionen 3. Quartal: 

Semestereröffnungsbrunch: in der Woche nach Ostern, Jeannine macht einen Brunch-Doodle, in den sich alle bis zum 25.3. eintragen, im Doodle schreiben alle, was sie mitbringen. Jacky macht ein Plakat für die Werbung, Frieda postet auf Facebook.

Spielemarkt: Lies-chen schaut, wann der Spielmarkt stattfindet. Frieda postet auf Facebook, wann der Spielemarkt stattfindet.

Christoph erkundigt sich, wie viel der Fara vom Eintritt zuschießen kann. 

Rhethorikseminar: Anfang nächstes Semester, Frieda postet, Jeannine stellt Kontakt zu Debattierclub her und klärt einen Termin ab, Christoph informiert sich, dass der Club einen Werkvertrag erhält.

Sommerfest: findet statt, zusammen mit ELA, Arbeitslehre+Technik, Musik. Wo? Golm, weil dort auch der RE1 fährt, weitere Organisation beim ersten Treffen im neuen Semester.
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